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1ULYy COHN Verwehte Spuren. Erinnerungen das Breslauer Uuden-
Ium Vor seinem Untergang. Hg VON Norbert CONRADS Böhlau
In/We1lımar/Wıen 1995 eue Forschungen ZUT schlesischen Ge-
schichte 776 S E Abb

11LYy Cohn, 1888 in Breslau geboren, tammte AUus einer Kaufmanns-
famılie, entschıed sıch aber für eın Studıium der Geschichte und (Germa-
nıstık. Seine Dissertation ber dıe normannısch-sıizılısche Flotte 1mM 1<
und Jahrhundert reslau weckte se1n lebenslanges Interesse

der normannısch-sizılıschen Geschichte Kr strehte eıne Professur In
Geschichte d cdie seinen en entsprochen hätte, doch der wang,
seınen Lebensunterhalt verdıenen. 1e ıhn der Schule, dem Jo-
hannesgymnasıum in Breslau, fest. zumal ein ädagoge
uch hatte als Jude aum USSIC auf eine Berufung auf einen Lehr-
STU Die Erfahrungen, die 1m Ersten Weltkrieg und anaC gemacht
hatte, heßen ihn VO  am eiInem lıberalen en ZU Zionıisten werden, der
eiıne Zukunft für se1n olk 11UT In einer Auswanderung ach Palästina
sah ach eIlf Jahren pädagogischer Arbeıiıt (1922-1933) wurde mıt
dem Begınn der NS-Herrscha: 1mM er VOoN 45 Jahren AdUus dem u_
dienst entlassen. Das gab ıhm Zeıt, sıch Sanz der jJüdıschen Geschichte

wıdmen: auch rhielt 1936 einen Lehrauftrag für Geschichte
Jüdısch-Theologischen Seminar in Breslau Als 1941 dıie Deportationen
VON en begannen, wurde mıt seiner Tau und den beıden in
Deutschlan: verbliebenen Kındern ın dem ersten Transport, der Breslau
verließ, ach Kaunas in L ıtauen verbracht und In eıner Mordaktion
SAamnmeN mıt etwa ”7 000 en erschossen.

Cohn hat dıe beispiellose Vernichtung se1INESs Volkes se1lt 1933 SCIA-
ezu prophetisc vorhergesehen und darum in insgesamt ber 100 Hef-
ten mıt Tagebuchaufzeichnungen festgehalten. FKın Jahr VOT se1ıner De-
portation entschloß sıich ferner, seiıner Tau Lebenserinnerungen in cdıe
Schreibmaschine dıktieren. Das Manuskript VON 1.048% Seıten umfaßt
die Zeıit hıs Ende 1932 /u einer geplanten Fortsetzung kam 6S nıcht
mehr

Dıie jetzt 1mM ruck erschıenenen, gekürzten Erinnerungen ent-
halten In erster Linıe se1n und seliner Famılıe en und Tätıgkeıt. Es ist
dıe Geschichte eINeESs außerordentlich bıldungsbeflissenen Autors, der
aufnahm, Wäas 5 lernen gab, und der ann selbst bald In den VCI-

schıedensten Gremien mıtarbeıtete und in eiıner gewaltigen Leistung
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neben seinem nNtierrıc unentwegt Vorträgen unterwegs 7B in
und für die Breslauer Lessing-Loge, ber allgemeıne und Jüdısche
Geschichte, aber auch Gegenwartsfragen referlerte. Giern esucNte
dıe Hıstorıkertagungen und schıldert Begegnungen mıt einzelnen Hısto-
kern (z.B Karl Hampe) und Persönlıckeiten des Ööffentlichen Lebens
Er wußte sıch der deutschen Bıldungsgeschichte verpiflichtet und zıtiert

den Dıchtern keinen häufig WI1Ie Goethe, daneben aber auch
er Hauptmann und Heıinrich Heıne. In We1ı1mar und TankIiu
fühlte sıch zuhaus. Verbindungen ZUT evangelıschen ITradıtıon SInd
periıpher Natürlıch besuchte Wıttenberg, auch schriıeb Artıkel
Persönlichkeiten W1IE Johannes Calvın Der Wert der Erinnerungen 1eg
in ihrer lebendigen Schilderung des Alltagslebens eiInes Breslauer en
und selner vielfältigen Beziıehungen ZU deutschen Ge1istesieben Die
mannıgfache lıterarısche Wırksamke1i des Autors und die 1e€ der
Bezüge vermitteln eın eindrucksvolles Bıld des schlesischen uden-
(ums überhaupt.

Am Ende einer faszınıerenden Lektüre bedauert der Leser TeE1C
daß NUN gerade dıe Zeıt des Drıitten Reıiches nıcht mehr beschrieben
WITd. | D ware sehr wünschen, daß die umfangreıichen T agebuchauf-
zeichnungen wen1gstens ın iıhren allgemeın interess1ierenden Teılen p —
blizıert werden könnten. Cohn ist ein exakter Beobachter und guter Er-
zähler zugleıch. eın agebuc dürfte eiıne vorzüglıche Quelle se1n, WIe
schon der 1984 erschlenene Auszug Cohn, Als Jude In Breslau,

bewelst. Der Herausgeber hat den Text der Lebenserinnerungen
ın der Form eıner w1issenschaftlıchen Ausgabe mıt erläuternden Anmer-
kungen versehen, eıne ohl vollständıge Bıbliıographie VON ber
Seıiten und eın hılfreiches (lossar Jüdıscher egriffe beigefügt und
ÜE eın (Orts- und Personenregıister erschlossen.

Dietrich eyer

Görlitz und seiIne mgebung. Ergebnisse der landeskundlichen Be-
standsaufnahme 1mM Raum Görlıtz und Östrıtz, hg VON Werner
SCHMIDT 1mM Auftrag des Instituts für Länderkunde Le1ipz1ig Weı1mar
1994 der deutschen Heımat 54), D S: Abb

Seıit 1967 au eıne landeskundliche Inventarısiıerung ausgewählter (Gje-
blete der Oberlausıtz, die seı1it 1993 HTE das neugegründete Instıtut für


